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1. Wissenchaftliche Exkursion der Germanistikstudenten der PF UJEP nach Wien  ( 1.12.- 4.12. 2003)
Der Studienlehrplan für das dritte Studienjahr des Germanistik-Studiums an der Pädagogischen Fakultät der Jan-Evangelista-Purkyně-Universität (UJEP) beinhaltet eine historisch-landeskundliche und pädagogisch-didaktisch orientierte Studienreise in das deutschsprachige Ausland. Es ist bereits zur Tradition geworden, diese Studienreise für das Kennenlernen des österreichischen Universitätswesens, der österreichischen Kultur und Literatur zu nutzen. In diesem Rahmen absolvieren die tschechischen Germanistikstudenten einen Rundgang durch die Wiener Germanistik, machen sich mit deren Inhalten, Konzeption und Problemen vertraut, bekommen einen  tieferen Einblick in die Arbeit und Funktion der ÖHS, recherchieren selbständig zu vergeben Themen und Autoren, nehmen an Lesungen und  kulturellen Veranstaltungen teil, besuchen  Museen und aktuelle Ausstellungen.
Da es sich bei den Exkursionsteilnehmern um zukünftige Deutschlehrer (Fachkombination Deutsch-Geschichte und Deutsch-Geographie) handelte, erhielten sie die Gelegenheit, sowohl die Forschung und Lehre im Fach Deutsch als Fremdsprache als auch im Fach Geschichte im deutschsprachigen Kontext kennen zu lernen und die damit verbundene Verlagerung der Problemschwerpunkte in jeweiligen Fächern wahrzunehmen und zu erörtern. Diese Möglichkeit bot ihnen die Teilnahme an der Vorlesung  von Dr. B.M.Buchmann (Einführung in das Studium der Geschichte) oder von Prof. Krumm (Linguistische und didaktische Grammatik DaF), die den Studenten den Einblick in die neuesten Methoden und Didaktik des Deutschunterrichts vermittelte und als eine Anregung für den Vergleich der  DaF-Vermittlung im Inn- und Ausland (Lernziele, Lerninhalte, sprachliche Fertigkeiten im DaF-Unterricht)  verstanden werden kann.
Den wissenschaftlichen Schwerpunkt bildete die Verschränkung der österreichischen Geschichte und Literatur mit dem Phänomen des jüdischen Wien. Im Rahmen dieses Schwerpunktes erhielten die Studenten die einmalige Chance an der Führung durch die Wiener Synagoge, das Museum am Judenplatz und durch das Jüdische Museum in der Dorotheergasse teilzunehmen. Damit konnte ein Bogen von der jüdischen Religion über die Geschichte der Juden in Wien bis zu den jüdischen Ritualen, Sitten und Alltagsbräuchen gespannt werden und ein komplexerer Einblick in die Bedeutung und das Wesen des Judentums gewährleistet werden – für die tschechischen StudentInnen um so bedeutender, da dieses Problem im tschechischen Kontext kaum thematisiert wird.

Die realisierte Studentenexkursion war vor allem wissenschaftlich orientiert und diente demzufolge der gezielten Vorbereitung der Lehrmaterialien (sowohl der Primär- als auch der Sekundärliteratur) für die im Winter- und Sommersemester 2003/2004 geplanten und vorgesehenen Auswahlkurse zu ausgewählten Problemen der österreichischen Geschichte und Gegenwartliteratur, da sie im Pflichtprogramm des Germanistikstudiums aus zeitlichen Gründen nur wenig mitberücksichtigt werden kann. Die Studenten wurden, nachdem sie  mit den wichtigsten in Wien zugänglichen Institutionen des literarischen Lebens (Führung durch die ÖNB und den Prunksaal, durch die UB Wien und die Germanistikbibliothek) durch vorher abgesprochene Führungen bekannt gemacht wurden, zum selbständigen Arbeiten angeregt, führten vor Ort Recherchen zu ausgewählten Autoren und Autorinnen und sammelten  notwendige Materialien. Diese werden dann als Grundlage für die einzelnen Referate im Rahmen der Wahlkurse ausgewertet oder als Seminararbeiten präsentiert. 

2.  Teilpraktikum der DaF-StudentInnen des Germanistikinstituts der Universität Wien am Germanistikinstitut der PF UJEP in Ústí nad Labem  im Rahmen des regulären Studienprogramms (12.4.-16.4.2004)
Auf Grund der langjährigen  positiven Erfahrung  erhielten auch  im Sommersemester 2004 vier Studentinnen (Frau Doris Genner, Magdalena Frühmann, Michaela Wiesinger und Judith Zachhuber) des Lehrgangs Deutsch als Fremdsprache der Universität Wien die Möglichkeit, am Germanistikinstitut der PF UJEP in Ústí  nad Labem im Rahmen des regulären Studienprogramms im sprachpraktischen Unterricht  des 1. und 2. Studienjahres einen Teil ihres pädagogischen Praktikums abzuhalten. Innerhalb einer Woche wurden die Studenten unter der Anleitung erfahrener Fremdsprachendidaktiker schrittweise mit den  spezifischen Bedingungen des tschechischen Schulwesens vertraut gemacht und an die Problematik der Sprachvermittlung an den pädagogischen Fakultäten  in der Tschechischen Republik herangeführt. Nach der theoretischen Vorbereitung hospitierten die Studentinnen in ausgewählten Sprachpraxis-Stunden und diskutierten anschließend mit den Lehrkräften die Gestaltung der einzelnen Unterrichtsstunden. einige von ihnen führten selbstständig gestaltete Unterrichtsstunden. Die Vor- und Nachbesprechungen  ermöglichten einen intensiven Erfahrungsaustausch mit den tschechischen, deutschen und österreichischen Kollegen sowie mit den Germanistikstudenten. Wir hoffen, dass die gesammelten Erfahrungen  eine sinnvolle Anregungen für die zukünftige Lehrtätigkeit  der Praktikanten sowohl in der Heimat als auch im Ausland bedeuten werden.
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